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Kaiserlich Deutschen B ezirksgericht R ig a .
R iga 1918.
Vorbemertung.
I n  der Uebersetzung der russischen N o ta r ia tso rd nun g ,  
die die Abteilung IX des H errn  Oberbefehlshabers Ost, 
V erw altung  im J a h r e  1916 herausgegeben hat, sind die 
Sonderbestim m ungen des sechsten Abschnitts fü r  die ba lt i ­
schen G ouvernem ents  (Art. 271— 377) nicht enthalten. S i e  
werden nachfolgend un ter  Berücksichtigung der letztgültigen 
Fassung der N o ta r ia tso rd n u n g  wiedergegeben.
E in  Inha ltsverze ichnis ,  das auch die von Abt. IX des 
H errn  Oberbefehlshabers Ost, V erw altung  übersetzten Teile  
der N o ta r ia tso rd n u n g  berücksichtigt, ist am Schluß angefügt.
R  i g a , den 26. Sep ten iber  1918.
Kaiserlich Deutsches Bezirksgericht.
Erster bis fünfter Abschnitt.
Sechster Abschnitt.
D a s  Notariatswesen in den baltischen Gouvernements.
Art. 271.
Alle N otar ia tshand lungen  in den baltischen Gouverne­
ments  werden auf G rund  dieser N o ta r ia tso rdnung  und der 
in den folgenden Artikeln enthaltenen Vorschriften voll­
zogen.
Art. 272.
Bei A nw endung derjenigen Artikel dieser N o ta r ia t s ­
ordnung, in denen auf Bestimmungen des Reichsgefetzbuchs 
verwiesen wird, welche auf die baltischen Gouvernem ents 
nicht ausgedehnt worden sind, werden die betreffenden Be­
stimmungen des örtlichen Rechts beobachtet.
Art. 273.
D ie  auf Errichtung und Bestätigung von? Urkunden 
über unbewegliches Vermögen bezüglichen Vorschriften der 
N o ta r ia tso rd n u n g  werden durch die in den Art.  302 ff. 
enthaltenen Bestimmungen ersetzt.
Art. 274.
Bei den Bezirksgerichten der baltischen Gouvernements 
werden keine Obernotarposten errichtet, sondern die N o­
tariatsarchive mit den Archiven der Grundbuchämter ver­
einigt.  I n  diesen Archiven werden Sie-gelabdrücke und 
Exemplare der Unterschriften aller Notare, die ihren Sitz 
im  Bezivk des örtlichen Bezirksgerichts haben, aNfbewahrt.
Art. 276.
Die laut Ziff. 1 und 2 des Art. 164 der N.O. den 
Obernotaren auferlegten Obliegenheiten werden gemäß den 
in den Art. 47 Ziff. 1, 48, 166 und 166 derselben N.O. 
enthaltenen Vorschriften vom Sekretär desjenigen Grund­
buchamts wahrgenommen, in dessen Bezirk das Notariats- 
kontor belegen ist, wobei: 1. das in Ziff. 1 des Art. 47 er­
wähnte Register vom Sekretär selbst angefertigt und ihm, 
versehen mit Schnur, Siegel, Gegenzeichnung ans den ein­
zelnen Bogen und Unterschrift des Leiters des Grundbuch 
amts übergeben wird, 2. der Sekretär, wo solches nötig ist, 
sich des Siegels des Grundbuchamts bedient und 3. die 
Zahlung für Ausfertigung der in Ziff. 2 des Art. 164 
bezeichneten Urkunden und für Aufdrückung- des Siegels 
aus dieselben nach der Taxe für Kanzleigebühren der Grund- 
bnchümter erhoben wird. (Ziff. 7 und 9 der Anlage zu 
Art. 369, Ziff. 2.)
Art. 276.
Bei der Prüfung der Bewerber um ein Notariatsamt 
vertritt der Leiter des Grundbuchamts den Obernotar.
Art. 277.
Der Notar ist zur Führung nur eines Urkundenbuches 
verpflichtet, in welches alle notariell errichteten Urkunden 
eingetragen werden. (Art. 279, 280.)
Art. 278.
Der Geschästskreis der Notare nm-saßt: 1. die Er­
richtung von Urkunden jeder Art mit Ausnahme der durch 
das Gesetz besonders ausgeschlossenen: 2. die Erteilung von 
Ausfertigungen ans den Urkundenbüchern und von Ab­
schriften von Urkunden: 3. die Vornahme von Beglaubi­
gungen: 4. die Entgegennahme von durch -Privatpersonen 
vorgelegten Urkunden, auch von Testamenten zur Auf­
bewahrung: 6. die Abfassung von Erbteilnngsentwürfeu 
in den vom Gesetz bezeichneten Füllen. (Ziv.Proz.Ord. Art 
2026.)
Ar t .  279.
Urkunden,  anch solche über  unbewegliches Vermögen .  
W u n e n  urich dem Ermessen der  K o n t r a h e n t e n  P r i v a t i m  oder 
no tar i e l l  errichtet werden,  a u s g e n o m m e n  die in  Zisf .  1 - 9  
des  Ar t .  280 e rwähn ten ,  welche bei G e f a h r  der Nichtigkeit 
im  Un te r l a s sungs fä l l e  vor  e inem N o t a r  err ichtet we rden  
müssen.
Ar t .  280.
N o ta r i e l l  müssen errichtet  we rden (Ar t .  279) :  1. in
K u r l a n d  Schenkungen  im B e t r a g e  von mehr  a l s  75 Nubel  
(Ar t .  4473 d. I I I .  T .  Ä. P r o v .  Rechts  nach der  Fortsetzung 
v. I .  1912);  2. in den S t ä d t e n  L iv l an d s :  a )  Tes tamente ,  
d)  E h ev e r t r äg e  und e) Erbe ins e tzungs ve r t rüge  (Zisf.  5 
d. Ar t .  2996 d. III.  T .  d. P r o v . R e c h t s ) ; und 3. Einkind  
schaftsver t rüge (Ar t .  2514 nach der  Fortsetz. v. I .  1912 
u.  Ziff .  1 des Ar t .  2996 d. I I I .  T .  d. Prov.Nech ts ) .  V e r ­
gleiche übe r  letztmillig ansgesetzte künft ige.  A l i m e n t e  (Art .  
3602 d. III.  T .  d. Prov .Nech t s ) ,  E hever t r äge ,  die au f  G r u n d  
dieses Ar t ike l s  (Ziff.  20 )  der  E r r i ch tung  vor  e inem N o t a r  
nicht un t e r l i egen ,  w e n n  sie auch f ü r  dr i t t e  P e r s onen  ve r ­
bindl ich sein sollen (Art .  38 d. I I I .  T .  d. P rov. Necht s  nach 
der  Fortsetz. v. I .  1912) und  in den S t ä d t e n  Es t l ands  E r b ­
einsetzungsvert r äge (A r t .  2488 d. III.  T .  d. Prov.Nech ts  
nach der Fortsetz. v. I .  1912)  müssen einem N o t a r  zur  B e ­
g l a u b i g u n g  vorgewiesen werden .
A n m e r k u  n g 1. I n  den Fällen,  in denen nach den örtlichen 
Gesetzen die Bestätigung des Rechtsgeschäfts durch die Vorrnund- 
schaftsbehörde erforderlich ist, vollzieht oder beglaubigt der Notar 
Urkunden nur ,  nachdem von den K ontrahen ten  eine Bescheinigung 
d a rü b er  beigebracht worden ist, das; die zuständige Vormundschasts- 
behörde ih re .E in w i l l ig u n g  dazu gegeben hat.
. A n m e r k u n g  2. I n  iden >im Art. 38 d. I I I .  T.  d. Prob .  
Rechts angegebenen Fällen werden E'heverträge au f  A n trag  der 
P a r t e i e n  vor: den Bezirksgerichten durch e inm aliges  Einrucken 
in die Bekanntmachungen des S e n a t s  (Z iv .Proz .O rd .  Art .  295) 
und dre im aliges Einrncken in die örtlichen G o u v e rn em e n ts ­
zei tungen  veröffentlicht. Unabhängig hiervon wird die zu publi­
zierende Bekanntmachung an die Tafe l  des Gerichts angeählagen 
und in den Geschüflsräumen des N ota rs ,  der den V e r t ra g  errichtet 
oder beglaubigt hat, ausgehängt.
Art. 281.
Dem Notar i't, außer den in Art. 75 genannten Fällen, 
verboten, Beurkundungen oder Beglaubigungen im Namen 
oder auf den Namen von Personen vorzunehmen, die unter 
seiner Kuratel steheu.
Art. 282.
Urkunden, die von einem Notar vollzogen und be­
glaubigt werden, heißen öffentliche oder notarielle.
Art. 283.
Bei Anwendung der Art. 83 und 90 auf Urkunden, die 
außerhalb der baltifchen Gouvernements erfüllt werden 
sollen, haben die Notare auch die am Erfüllungsort geltenden 
bürgerlichen Gesetze in Betracht zu ziehen.
Art. 284.
Zeugen bei der Errichtung notarieller Urkunden müssen 
Personen männlichen Geschlechts fein, und bloß, wenn solche 
nicht vorhanden find, werden Personen weiblichen Geschlechts 
als Zeugen zugelafsen.
Art. 285.
Personen, die in den baltifchen Gouvernements notarielle 
Urkunden abschließen, ist es gestattet, außer dem russischen 
Text eine Darlegung der Urkunde in einer der von der ört­
lichen Bevölkerung gebrauchten Sprachen zu erhalten, wobei 
der Notar für die Richtigkeit der Uebersetzung verantwortlich 
ist und in jedem Falle der russische Text als O rig inal g ilt.
Art. 285' (Fortsetz. v. 1906).
Die Veräußerungsgebühr (Krepostposchlin), Kanzlei­
urkundengebühr und Stempelsteuer werden vom Notar aus 
Grund der Vorschriften der Gebührenordnung erhoben.
I. Vorschriften über die Organisation der Grundbuch­
behörden der baltischen Gouvernements.
Art. 286.
Zur Verwaltung des Hypothekenwesens bestehen bei den 
Friedensrichterversammlungen' Grundbuchämter.
A ii m e r k u n g. Dem Justizininister wird, nach Verein­
barung mit den M inistern des Innern  und der Finanzen, anheim­
gestellt, aus Ansuchen der Stadtverordnetenversammlungen Grund- 
buchämter speziell für städtische Grundstücke in denjenigen Städten 
zu errichten, welche nicht zum ständigen Sitz von Friedensrichter- 
Versammlungen bestimmt werden, wenn die für den Unterhalt 
dieser Aemter ersorderlichen Kosten von den erwähnten Stadt- 
berordnetenvcrsammlungen als beständige obligatorische Ausgabe 
ans den städtischen M itte ln  übernommen werden. Die Verwaltung 
solcher Grnndbnchämter überträgt der Justizininister einem der 
örtlichen Friedensrichter.
Art. 287.
Der'Geschästskreis eines jeden Grundbuchamts erstreckt 
sich auf den Amtsbezirk der örtlichen Friedensrichterversamm­
lung. Wird bei einem örtlichen Distriktsfriedensrichter ein 
besonderes Grundbnchamt für die Stadt errichtet, so be­
schränkt sich der Geschäftskreis dieses Amtes aus das städtische 
Territorium.
Art. 288.
Die Grundbuchämter bestehen aus dem Leiter, dem 
Sekretär und Kanzleibeamten. I n  der Niga-Wolmarschen 
und der Reval-Hapsalschen Friedensrichterversannnlung wird 
dem Sekretär ein Gehilfe beigegeben. I n  den Grundbuch- 
ämtern, die in  solchen Städten eröffnet werden, welche eine 
geringe Anzahl von Immobilien besitzen, braucht das Amt 
eines Sekretärs nicht eingerichtet zu werden.
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' - Art. 289.
Leiter -des GrundLuchamts einer Jriedensrichterver- 
junimlnng ist der Präsident der Versammlung. I n  der 
Niga-Wolmarschen Friedensrichterversammlung werden die 
Obliegenheiten Äes Leiters des Grnndbnchamts einem be­
sonderen Friedensrichter übertragen.
Art. 290.
Im  Fall Non Tod, Krankheit, Beürlaubung, Verab- 
scbiednng oder Amtsentsetzung des Leiters des Grnndbuch- 
amts wird die zeitweilige Erfüllnng seiner Obliegenheiten 
einem der Friedensrichter, nach Bestimmung der Friedens- 
richterNersamm'lnng, übertragen.
Art. 29l.
Die Aemter des Sekretärs dev Grnndbnchamts nnd 
seines Gehilsen werden in it Personen besetzt, welche den in 
Art. 200, 201 nnd 211 des Ger.Vers.Ges. angegebenen Be­
dingungen genügen. Das Sekretärsamt wird dem Bewerber 
nur nach einer Prüfung durch den Bezirksgerichtspräsi- 
denten, den Leiter des Grnndbnchamts und den Staats­
anwalt desBezirksgerichts sowohl in derKenntnis derFormen 
des Grundbuch- und Notariatswesens nnd der zur Ausübung 
dieses Amts notwendigen Gesetze als auch in der Fähig­
keit, notarielle Urkunden richtig abznfassen, übertragen. 
Personen, die nicht weniger als drei Jahre das Amt des 
Genndbiichsekretärsgehilsen bekleidet haben, werden von 
dieser Prüfung befreit.
Art. 292.
T ie Sekretäre der Grnndbnchämter werden ans Vor- 
stellnug der Leiter der Aemter vom Instizminister ernannt 
und verabschiedet, die Gehilsen der Sekretäre der Grnnd- 
bnchämter der Riga-Wolnmrschen und Reval-Hapsalschen 
Friedensrichterversannnlung von den Leitern dieser Grund-- 
bnchämter.
Art .  293.
I m  Fal l e  von Tod ,  Krankhe i t ,  B e u r l a u b u n g ,  Ve rab-  
ichiednug ober  Amtseu tset zuug des  S e k r e t ä r s  des  G r u n d -  
lulchaints w i rd  die zei twei l ige E r f ü l l u n g  seiner  O b l i e g e n ­
hei ten ans A n o r d n u n g  des P r ä s i d e n t e n  der  Fr i edens r i ch te r -  
ver sai nn l lung dem S e k r e t ä r  dieser V e r s a m m l u n g  oder 
e iuem der  dem G r u n d b u c h a m t  zugewiesenen G e r i ch t samts -  
kandidat en  (Ger .Ver f .Ges .  Ar t .  588) ,  und i n  den G r u n d ­
buchämtern bei  b e r  Riga -Wolma r schen  und  Reval-Hapsalschen 
F r i ede n s r i c h t e r v e r s a m m lu n g  den S ekre t ü r sgeh i l s en  dieser 
G r u n d b u c h ä m t e r  über t rugen .
Art .  294.
D i e  Se k re t ä r e  der  G r u n d b u c h ä m t e r  und  ih re  Ge h i l f en  
werden  nackudenvorg'eschriebenen Fo r m e l ,  die in der An lage  
zu diesem Art ikel  euthalkeu ist, in öffent licher  S i t zung  ve r ­
eidigt.
Ar t .  296.
D e n  S e k r e t ä r e n  der G run d b u c h ä m t e r  ist es gestattet,  
ohne H i n t e r l e g u n g  der  vorgesch' riebenen Sicherhei t  u n t e r  
u n m i t t e l b a r e r  Dienstaufsicht  des L e i t e r s  des  Grnndbuch-  
am t s  N o t a r i a t s h a n d l n n g e n  vorzunehmen ,  die sich aus die 
K o r r o b o r a t i o n  von U r kunden  in den jen i gen  G ru n d b u c h ­
ä m t e r n  beziehen,  in welchen die Sek re t ä r e  angestel lt  sind.
Ar t .  296.
D i e  K anz le i beamten  der  G rnn d b u c h ä m t e r  Werden von 
den Le i t e rn  dieser A e m t e r  angestel l t  und entlassen.
Ar t .  297.
Be i  jedem G r u n d b u c h a m t  wi rd  ein besonderes  Archiv 
errichtet,  welches der  S e k r e t ä r  des  G r u n d b u c h a m t s  u n t e r  
rm mi t t e lba re r  Tienstaussicht  des Le i t e r s  verwal t e t .  I n  den ­
j en igen  bei  den F r i edens r i ch t e r n  zu err ichtenden G r und»  
buchümte rn,  in  denen ein besonder es  A m t  des  S e k r e t ä r s  
nickt vo rhanden  ist, w i rd  die V e rwa l tung-  des Archivs den 
F r i edens r i ch t e r n  selbst ü b e r t r agen .
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Art. 298.
D ie  Grundbuchäm ter führen  ein S ie g e l  m it  der D a r ­
stellung des G ouvernem entsw appens  und der Umschrift: 
„Grundbucham t der und der Friedensrichterverfam m lung" 
oder „der und der S t a d t" .  E in  Siegelabdruck, ebenso ein 
E xem plar  der Unterschriften der Leiter und Sekre tä re  der 
Grunidbuchämter, der Sekre tärsgehrlfen  und der Personen, 
die Zeitweilig die A em ter der Leiter un d  S e t r e t ä r e  bekleiden, 
müssen behufs Vergleichung sämtlichen Grundbuchäm tern  
Liv-, Eft- und K u r lands ,  sowie sämtlichen N otaria tsarchiven 
des Reiches, den Hypothekenarchiven des Warschauer Ge­
richtsbezirks und- der S t .  P e te r sb u rg e r  Senatsdruckerei zu- 
gestellt werden.
Art.  299.
Die Vorschriften über die innere O rgan isa t ion  und den 
Geschäftsgang der Grundbuchämter und der ihnen ungeglie­
derten Archive werden durch besondere In s tru k tion en  der 
Friedensrichtevversammlungen, in deren Bezirk die Aemter 
errichtet sind, erteilt.
Art.  300.
Die  Grundbuchabteilungen unterstehen au f  allgemeiner 
G ru n d la g e  der Dienstaufsicht der F r iedensrichterverfam m ­
lung, in deren Bezirk sie errichtet sind. Diese V ersam m lun­
gen sind für  Beschwerden über Verfügungen und unrecht- 
mäßige Handlungen der Leiter der Grundbnchümter zn- 
ständig: über die H andlungen  der Sekretäre  und ihrer Ge 
Hilfen wird bei den Leitern der Aemter Beschwerde geführt.
Art.  301.
Wegen Entschädigung für  durch unrechtmäßige H and­
lungen, Versäumnisse und Langsamkeit der Grundbuchbeam. 
ten entstandene Verluste ist in dem in  den Art. 1331— 1330 
der Z iv .P roz .O rd .  angegebenen Verfahren Anspruch zu er­
heben.
II. Zeitweilige Vorschriften betreffend das Verfahren in 
Grundbuchfachen.
Art. 302.
B is  zur allgemeinen Revision des Gesetzes über die 
K orrobora tion  von Rechten an  unbeweglichem Vermögen wird 
die F ü h ru n g  der gegenwärtig  vorgeschriebenen gerichtlichen 
oder öffentlichen Bücher (Art. 3002 d. III. T . d. P rov .  
Rechts) nach den in den Art.  303— 369 enthaltenen Vorschrif­
ten fortgesetzt. D a s  V erfahren  der K orrobora tion  von K au f­
ver trägen  über Bauerpachtftellen wird in  den A rt .  370—377 
geregelt.
A n m e r k u n g .  Vorstehende R eg e ln  ersetzen die in  den 
verschiedenen G eb ie ten  der balt ischen G o u v e r n e m e n t s  geltenden 
S o n d e rb e s t im m u n g e n  ü b e r  die F ü h r u n g  der  öffentlichen Bücher 
un d  über  d a s  bei K o r ro b o ra t io n  von U rkunden ,  die sich aus unbe-  
wealiches V e rm ö g e n  beziehen, zu beobachtende V e r f a h r e n ,  ebenso 
die ' A r t .  3008, 3009 d. I I I .  T .  d. P rov .R ech ts  u n d  A rt .  75— 77 
der Livländischen B a u e r v e r o r d n n n g  vom 13. N ovem ber  1860. Alle 
üb r ig en  B e s t im m u n g en  über  K o rro b o ra t io n  von Rechten an I m ­
mobilien, die in  die bürgerlichen  Gesetze g e n a n n t e r  G o u v e r n e m e n ts  
ausgenom m en sind, sowie die einschlägigen B e s t im m u n g e n  der 
S t a t u t e n  der  örtlichen Kreditgesellschasten verbleiben auch f e r n e r ­
hin in  K raf t .
1. Von den Grundbüchern.
Art. 303.
D ie  fü r  die E in t rag u n g  (K orrobora tion) von Rechten an 
Im m o b i l ie n  vorgeschriebenen öffentlichen Bücher (Art. 3002, 
Anm. d. III. T . d. Prov.Rechts) heißen Grundbücher.
Art.  304.
D ie  Grundbücher bestehen ans den urschriftlichen U r ­
kunden und Dokumenten, aus G run d  welcher die K orrobora­
tion von Rechten an Im m o b i l ien  erfolgt ist, nebst beglaubig.
teu Abschriften der Ver fügungen  über  bie E i n t r a g u n g  der 
ursprüngl ichen E r r i c h tu n g  oder  der  Sicherstel lung der  er- 
w ä h n t e n  Rechte und der  späteren V e rä n d e r u n g e n  oder 
Löschung derselben (Art .  Zoo).
A n m e r k u n g  1. Rechte a n  Im m o b i l ie n ,  fü r  welche die 
Korrobora tion  durch E in t ra g u n g  in die Grundbücher nicht u n e r ­
läßlich ist (Art.  3004, A nm . 2 d. II I .  T .  d. P ro lM ech ts )  können auf 
Wunsch der Personen, denen solche Rechte zustehen, in die G r u n d ­
bücher e ingetragen werden.
A n m e r k u n g  2. Unter Sicherstellung von Rechten wird 
die Korrobora tion  der in dem Art. 316 angegebenen Rechtsver- 
hä  l tn i  ss-e v e rstand en .
Ar t .  306.
D i e  Gr undbücher  werden f ü r  jedes J a h r  besonders  zu- 
sanunengestel l t,  wobei  die im Lau fe  des J a h r e s  korroboriew 
ten U rk u n d e n  und  D o k umen te  nach der  Reihenfolge  ih re r  
K o r r o b o r a t i o n  zusammengehef te t ,  und  nach Ablauf  des 
J a h r e s  nebst zwei nach den  Bezeichnungen der  Grundstücke 
und den F a m i l i e n n a m e n  der  E i g e n t ü m e r  zusammenzustel len,  
den alphabet ischen Regis t ern in  Bücher  gebunden  werden.
A n m e r k u n g .  D ie  für jedes einzelne J a h r  zusam m en­
gestellten Bücher gelten m ir  a ls  Teile  des Grundbuchs der vorher­
gehenden und nachfolgenden J a h r e .
Art .  306.
D i e  G rundbücher  werden  gemäß  der  gegenwär t ig  be­
stehenden E i n t e i l u n g  der  öffent lichen Bücher  und  Regis ter  zu 
denselben nach A r t  der  Grundstücke,  sowie auch nach Hypo 
thekenbezirken und ihr en  U n t e r ab t e i l ungen  geführ t ,  wobei ,  
fal ls  ein f r ühe re r  Hypothekenbezirk zu mehrer en Grundbnch-  
ä m t e r n  gehört ,  jedes dieser A emte r  besondere Bücher  fü r  den 
ihm zugewiesenen T e i l  des  f rühe ren  Hypothekenbezirks  führ t .
Ar t .  307.
I n  die Gr undbücher  werden K o r ro b o ra t io n e n  n u r  in  be­
zug  a u f  diejenigen I m m o b i l i e n  einget ragen ,  welche sich im 
Bezirke eines  un d  desselben G r u n d b u c h a m t s  bef inden,  für
Grundstücke aber, die Zubehör eines anderen Grundstücks 
sind, wird das Grundbuch in demjenigen Amt geführt, 
welches für das Hauptgrnndstück zuständig ist, selbst wenn 
diese Grundstücke in den Bezirken verschiedener Grnndbnch- 
ämter belegen sind.
Art. 308.
Außer den in Art. 305 und 306 erwähnten Grnnd 
büchern wird ein besonderes Register für diese Bücher nach 
dem Muster, das auf Grund der Art. 320—323 aufzustellen 
ist, geführt.
A rt. 309.
Zn dem Grnndbuchregister (Art. 308) erhält jedes 
Grundstück, das nicht Zubehör eines anderen ist, ein beson­
deres Blatt. Im  Falle der Errichtung des Nutzuugseigen- 
tums am ganzen Grundstück behält das Grundstück das 
frühere B la tt; wenn aber nur ein Teil des Grundstücks in 
Nutzung vergeben ist, so wird für dieses Grundstück ein neues 
B latt angelegt.
Art. 310.
Ein Grundstück, für welches ein besonderes Grnndbuch- 
blatt angelegt ist (Art. 309), hastet für alle auf diesein Blatte 
eingetragenen, das Grundstück belastenden Rechte im ganzen 
Bestände, in welchem es ans dem Grundbuchblatt verzeichnet 
steht. Diese Bestimmung erstreckt sich nicht ans die Fälle:
1. in denen die erwähnten Rechte nur den Anteil eines der 
Miteigentümer des gemeinschaftlichen Grundstückes (Art. 
1368 d. I I I .  T. d. Prov.Rechts) zum Gegenstände haben, und
2. in denen dieseRechte nur einen bestimmtenTeil desGrnud- 
stücks betreffen. I n  diesen Fällen muß aber aus den der 
Korroboration genannter Rechte zugrunde liegenden Urkun­
den und Dokumenten selbst hervorgehen, daß diese Rechte 
sich nicht auf idas ganze Grundstück, sondern nur auf be­
stimmte Anteile an demselben oder Teile desselben beziehen. 
Die Bestellung von Pfandrechten an einem Teil des Grund­
stücks oder an einein Teil des Anteils eines der M iteigen­
tümer (Art. 1368 d. I I I .  T. d. Prov.Rechts) ist unzulässig.
Art. 311.
B ri der Teilung eines Grundstücks in mehrere selbstän­
dige Grundstücke sowie bei der Abtrennung eines Teils oder 
Zubehörstücks vom Grundstück zu dem Zweck, den Teil oder 
das Zubehörstück einem anderen Grundstück zuzuschreiben 
(Art. 312), bleiben alle das Grundstück belastenden Pfand- 
und anderen Rechte in vollem Umfange auch weiter an jedem 
der neugebildeten Grundstücke oder der von dem Grundstück 
nbgelösten Teile Uder Zubehörstücke bestehen, m it Ausnahme 
der Fälle: 1. in denen diese Rechte nicht diejenigen Teile des 
Grundstücks zum Gegenstände haben, aus denen das neue 
Grundstück gebildet worden ist, oder die abgetrennt worden 
sind (Art. 310 Z iff. 2), und 2. in denen die Personen, denen 
die erwähnten Rechte zustehen, ihre Einwilligung in die Be­
freiung der Grundstücksteile von der Haftung für diese 
Rechte erklärt haben.
Art. 312.
Die Vereinigung inehrerer Grundstücke eines Eigen­
tümers, fü r  die Hefondere Grundbuchblätter (Art. 309) an­
gelegt find, ist zulässig: 1. wenn die zu vereinigenden Grund­
stücke im Bezirk desselben Grundbnchamts belegen sind, und 
2. wenn nur eins der zu vereinigenden Grundstücke mit 
Pfand- oder anderen Rechten belastet ist oder sämtliche zu 
vereinigenden Grundstücke mit denselben Rechten belastet sind, 
oder endlich, wenn zwischen den Personen, welchen die jedes 
der Grundstücke besonders belastenden Rechte znstehen, eine 
llebereinkunft über das Nangverhältnis ihrer Rechte zustande 
gekommen ist. Für die Zuteilung des von einem Grundstück 
abgetrennten Teils oder Znbehörstücks zu einem anderen 
Grundstück (Art. 311) wird nur das Vorhandensein der in 
Z iff. 2 dieses Artikels angegebenen Bedingungen verlangt.
Art. 313.
Wenn dieselben Pfand- oder anderen Rechte an mehre­
ren selbständigen Grundstücken (Art. 309) bestellt werden, so 
werden diese Rechte in vollem Umfange auf jedem der den 
Grundstücken angewiesenen Grundbuchblätter eingetragen.
Ar t .  314.
J e d e s  Grundbu-chblnt t (Ar t .  309) er hä l t  eine besondere,  
dein Grnndstnck in den Regi s t ern der  f r ühe ren  öffentlichen 
Bischer angewiesene N n n u u e r  (die Grnndbnchregi f ter -  
n u m m e r ) ,  die dem I m m o b i l  anch im F a l t  der Sch l i eßung  
eines  der  vor he rgehenden B l ä t t e r  verbleibt .
Ar t .  315.
A uf  den G ru n d b u c h b lä t t e r n  (Art .  309) w erden  alle da s  
Grundstück betreffenden Nechtsverhäl tnisse und  an  dem 
Grundstück bestellten Rechte u n d  Sicherstel lnngen vermerkt ,  
desgleichen alle V e r ä n d e r u n g e n  und  Löschungen dieser Rechte 
und  Sicherstel lnngen.
Ar t .  316.
A u f  den Grnndbuchb lä t t e r n  (Ar t .  309)  werden Vermerke 
Zweifacher A r t  gemacht : E i n t r a g u n g e n  und Wormebkungen.  
E i n t r a g u n g e n  werden  al le Vermerke über  das  Grundstück be­
t reffende Rechtsverhäl tnisse und  Rechte sowie auch über  Ver  
äud e r u u g e n  u n d  Löschungen solcher Ver merke ge n a n n t .  Als  
Vormer kungen  werden  e i n g e t r a g e n : 1. die Jn so lvenze rk l ä rnng  
des  E i g e n t ü m e r s  des  Grundstücks (Ar t .  3 der  A n lag e  zu Art .  
1899 Z.-P.O.) ;  2. die bevorstehende B e i t r e i b u n g  a u s  dem 
Grundstück; 3. richterliche Bescheide über  Sicherstel lung von 
K l agen ;  4. F o r d e r u n g e n  von V e rwa l tu n g s b e h ö r d e n  und  B e ­
amt en ,  denen das  Gesetz die Eigenschaft uns t re i t ige r  Forde-  
r u n g e n  beigelegt  ha t  (Ar t .  1 Anmerk.  1 der Z i v . P r o z . O r d . ) ,  
und  zwar  bis  zu r  Ersetzung dieser V ormer kungen  durch Ein  
t r a g u u g e n ;  6. die Beschwerdefi ihrnng über  Bescheide des Lei 
t e r s  des  G r u n d b n c h a m t s  (A r t .  366 und  367) bi s  zu r  E n t  
scheidung dieser Beschwerden in der  vorgeschriebenen O r d ­
nu n g ,  und  6. m i t  E i n w i l l i g u n g  des E i g e n t ü m e r s  des G r u n d ­
stücks al les,  w a s  al s  E i n t r a g u n g  vermerkt  we rden  könnte,  bis  
zu r  Bese i t igung der  Hindernisse ,  die die endgü l t ige Korrobo  
r a t i o n  unmöglich machen.
Art .  317.
T i e  in  Z i f f e r  1 des vorhergel lenden Art i ke ls  (316) er­
w ähn te  Vormer kung  h inde r t  die K o r r o b o r a t i o n  jeglicher 
Rechte, gleichviel au f  welche Weife diese Rechte begründe t  
werden (f reiwil l ig  oder  zwangswei se) ,  die in Z i f f e r  2 des ­
selben Art i kel s  vorgesehene V ormer kung  aber ,  wie auch 
die in Z i f f e r  3 vorgesehene,  w enn  der  richterliche Bescheid 
über  die Sicherstel lung der  Klage  in  e inem S t r e i t  u m  d as  
(unget ei l te  oder  getei l te) E igen t umsr ech t  erlassen ist, h inde rn  
die K o r r o b o r a t i o n  jegl icher vom E i g e n t ü m e r  des  G r u n d ­
stücks fr eiwil l ig  an  demselben bestellten Rechte. I n  allen 
üb ri gen  Fül l en  sind die V ormer kungen  kein H i n d e r n i s  f ü r  die 
wei tere  V o r n a h m e  von K o r robo ra t ionen ,  sondern g e w ä h r ­
leisten dem sichergeftellten Recht den V o r r a n g  nach der  Ze i t  
der V ormer kung  und ver le ihen diesem Recht bindende 
K r a f t  f ü r  alle E r w e r b e r  des  Grundstücks,  deren Rechte spä­
ter  a l s  die e rw ähn ten  V orm e r k u n g e n  kor robori er t  werden.
Ar t .  318.
J e d e s  G r undbuchb la t t  (Ar t .  309)  besteht a u s  e inem 
T i t e l b l a t t  un d  vier  A b te i l ungen  (Ar t .  319— 323).
Ar t .  319.
A uf  deni T i t e l b l a t t  wer den  nach der  Grnndbnchregi s ter -  
n n m m e r  (Ar t .  314) angegeben:  l. der N a m e  des G r u n d ­
stücks, w e n n  dieses e inen  N a m e n  hat ,  und 2. die  Bel egenhe i t  
des Grundstücks.
Ar t .  320.
I n  der  ersten A b te i l ung  des  G r undbuchb la t t s  werden 
angegeben:  1. in  der  ersten S p a l t e :  n)  der  Bestand des
Grundstücks;  6)  seine Z u b e h ö r u n g e n ;  v) die zuguns ten des  
Grundstücks errichteten Dienstbarkei ten und  Real l as ten ;  
0)  alle Landstel len,  welche dem Grundstück von neuem zuge ­
schrieben w e rden ;  und  a)  das  Area l  des  Grundstücks,  seiner 
Z u b e h ö r u n g e n  und  der  i h m  von neuem zugeschriebenen L a n d ­
stetten; 2. in der  zwei ten S p a l t e :  n) die vom Grundstück durch
Verkauf oder Abgabe auf G ru nd z iu s  abgeschruebeueu Land-. 
stelleu m it  Angabe ihres A reals  und b) die Löschung der in 
der ersten S p a l te  vermerkten Reallasten und Dienstbarkeiten.
Art.  321.
I n  der zweiten Abteilung des Grnndbnchblatts  werüen 
angegeben: 1. in der ersten S p a l te :  n) der E igen tüm er des 
Grundstücks (der O bereigentüm er oder die Person, welche das 
g a n z e  Grundstück a ls  Nntznngseigentüm er nutzt); b) der 
Besitztitel und e) die S u m m e  Geldes, fü r  die das Grundstück 
erworben ist, wenn sie in  der Urkunde über den Uebergang 
desselben angegeben ist. Außerdem wird in den Gegenden, 
wo eheliche Gütergemeinschaft besteht, angegeben, ob das 
Grundstück ein Bestandteil der Gütergemeinschaft oder 
S o n d e rg u t  des E ig en tü m ers  ist; 2. in  der zweiten S p a l te :  
u) die in Z iffe r  1 und 2 des A rt .  316 angegebenen V orm er­
kungen sowie die in Z iffe r  3 desselben Artikels angegebenen 
Vormerkungen, wenn sie die Sicherstellung des (geteilten 
oder ungeteilten) E igentumsrechts betreffen; b) ein durch 
V ertrag  oder Testament errichtetes Verbot, das Grundstück 
zu veräußern  ( Art .  959 d. I I I .  T .  d. P ro v .R ech ts ) ; e) die 
Errichtung eines Familienfideikommisses an dem Grundstück 
(Art.  2339 d. I I I .  T .  d. P rov .R ech ts ) ; <1) die das Grundstück 
betreffenden Erbeinsetzungsvertrüge (Art. 2487 und 2491 A n - 
merkung d. I I I .  T .  d. Prov.Rechts),  m it  einbegriffen Erb- 
verbrüderungsverträge  (Art. 2503 d. I I I .  T .  d. P ro v .R ech ts ) ; 
e) die Errichtnng eines adeligen Güterfideikommisses an dem 
Grundstück (Art.  2539 d. I I I .  T .  d. Prov.Rechts) und k) die 
V eränderungen , welche sich aus Vermerke hinsichtlich der in 
den Buchstaben u— 6 angegebenen Gegenstände beziehen, 
iowie die Löschung dieser Veränderungen  und der Vermerke 
selbst, welche in der in Rede stehenden S p a l te  vorgenommen 
sind.
Art. 322.
I n  der dri tten  Abteilung des Grundbuchblatts  wer­
den angegeiben: 1. in der ersten S p a l te :  u) die das G ru n d ­
stück belastenden dinglichen Rechte m it A usn ah m e  der in
Ziffer 2 des Art. 321 und der in Art. 323 erwähnten nnd 
d) die in Z iffer 3, 5 nrid 6 des Art. 316 erwähnten Vor- 
mevknngen, wenn fie die Begründung von Belastungen 
(Buchst, u) sicherstellen; 2. in der zweiten Spulte die Verände­
rungen der in der ersten Spalte angegebenen Belastungen 
des Grundstücks sowie die Löschung dieser Veränderungen, 
der Belastungen und Vormerkungen.
Art. 323.
I n  der vierten Abteilung des Grundbuchblatts werden 
angegeben: 1. in der ersten Spalte: a) die Pfandrechte, die 
an dem Grundstück sichergestellt sind, 6) die in Z iff. 1 des 
A rt 316 angegebenen Vormerkungen und e) die in den 
Z iffern 3, 5 und 6 desselben Artikels angegebenen Vor­
merkungen, wenn sie die Begründung non Pfandrechten 
sicherstelle-n; 2. in der zweiten Spalte die Summe Geldes 
aus die sich das Pfandrecht oder die Vormerkung erstreckt; 
3. in der dritten Spalte alle außer den in Z iffer 4 dieses 
Artikels angegebenen Veränderungen, welche sich aus die 
Vermerke in der ersten Spalte beziehen, sowie die Löschung 
dieser Veränderungen; 4. in der vierten Spalte: u) die voll­
ständige oder teilweise Löschung von Pfandrechten und d) die 
Löschung von Vormerkungen, die Geldsorderungen sicher­
stellen (Z iffer 1, b und <;) und 5. in der fünften Spalte die 
Summe Geldes, in deren Betrag das Pfandrecht oder die 
Vormerkung gelöscht wird.
Art. 324.
Jeder Vermerk auf dem Grundbuchblatt-iiluß enthalteu: 
1. den Text (Art. 326) und 2. die Angabe des Jahrgangs 
des Grundbuchs sowie des Grundbuchjournals und der 
Nummer, unter welcher das Gesuch um Vollziehung des 
Wevmerks in das Grundbuchjournal eingetragen ist. 
(Art. 348). Unter den Vermerk wird das Jahr, der Mona! 
und das Datum seiner Vollzichung gesetzt; der Vermerk 
wird vom Leiter des Grundbucha,mts unterschrieben und 
vom Sekretär geigengezeichnet.
A rt .  325.
D e r  T ex t  des E in t r a g u n g s v e r m e rk s  «muß e n th a l t e n :  
1. die  A ngabe  der Urkunde, au f  Gvnnld welcher die K or-  
ro b o ra t io n  vollzogen ist, und  2. die Bezeichaulrg des  kor- 
robor ie r ten  Rechts, seines I n h a l t s  und  seiner wesentlichen 
Erfordern isse ,  wobei in S o n d e r h e f t  in den V erm erken  be­
treffend  P fandrech te  und  , S icherste l lnng  von  lGeldforde- 
rn n g e n  (A rt .  323) anzugeben find: a )  der R echtsgrund  des 
P fa n d re c h ts  oder der vorznm erkenden  F o r d e r u n g ;  d )  d e r  
G lä u b ig e r  oder die P e rso n ,  zn deren G u ns ten  d ie  V o rm e r ­
kung gelnacht ist; e) die U a p i ta l fm n m e ,  ans die sich d a s  
P fan d rech t  oder die V o rm erk u n g  beläuft ,  in  russischer W ä h ­
r u n g ;  <I) der  Z i n s f u ß  und  der B e t r a g  d e r  V e r t rag ss t ra fe ,  
sowie die T e r m i n e  ih re r  B ez a h lu n g  und r )  der  S c h u ld n e r  
in den jen igen  Fü llen ,  in  welchen d a s  P fan d rech t  oder die 
vorzum erkende F o r d e r u n g  sich nicht au!f d a s  ganze G ru n d -  
ftiick bezieiht, sondern n u r  au f  den  A n te i l  e iner  d e r  d a s  
Grundstück unge te i l t  besitzenden P e rsonen .
A rt .  326.
W erden  in das  G rundbuchreg is te r  Vermerke über  
m ehreren  P e rso n eu  u n g e te i l t  zuftehende Rechte e inge tragen ,  
so ist d e r  A n te i l  jeder derseben ausdrücklich anzugeben, 
au sg en o m m en ,  w enn  diese P ersonen  la u t  Gesetz von der 
Gemeinschafts te i lung  befre it  sind (A rt.  1822— 1824, 2677 
und  andere  d. III. T .  d. P ro v .R ech ts ) .  W e n n  a u s  den  
U rkunden  und D okum enten ,  a u f  G r u n d  welcher der V e r ­
merk vollzogen w ird ,  nicht ersichtlich ist, zu welchen T e ilen  
das  Recht den einzelnen I n h a b e r n  gehört, so w ird  im V e r ­
merk angegeben, daß d a s  Recht ihnen  zu gleichen T e i len  
gehört .
A rt.  327.
Alle E in t ra g u n g sv e rm e rk e  w erden m i t  e iner nach der  
Reihenfo lge  ih re r  V o llz iehung  (in jeder S p a l t e  besonders) 
fo r t lau fenden  N u m m e r  versehen.
Art. 328.
Radierungen in den Eiutragungsverinerkeu sind nicht 
zulässig. Erweist es sich als notwendig, irgendetwas im 
Vermerk anszustreichen oder hineinzuschreiben, und ent­
spricht diese .Korrektur der in dem Grnndbnchsonrnal ent­
haltenen Verfügung über die Vornahme der Korroboration 
(Art. 353), so wird dies vor der Unterschist des Leiters 
des Grnndbuchamts (Art. 324) oder, wenn der Fehler erst 
nach Unterzeichnung des Vermerks entdeckt worden ist, in 
einem besonderen Vermerk erwähnt. Dieser wird, ohne daß 
eine abermalige Verfügung zu erlassen ist, eingetragen, 
wobei der neue Vermerk nach der in dem Art. 324 vor­
geschriebenen Form abgesaßt und in ihm daraus h ill­
gewiesen wird, daß er den früheren Vermerk ersetzt. Be­
richtigungen, die m it den Korroborationsversügnngen 
nicht übereinstimmen, werden nur in dem in den Art. 365 
und 368 vorgeschriebenen Verfahren gestattet.
Art. 329.
Jedes Grnndbuchregister (Art. 308) wird mit zwei 
alphabetischen Registern versehen, von denen das eine nach 
den Familiennamen der Eigentümer, das andere nach den 
Benennungen der Grundstücke znsammcngestellt wird.
Art. 330.
Für jedes Grnndbnchblatt (Art. 309) wird eine be­
sondere Akte (die Grnndbuchakte) eingerichtet, die besteh!  ^
1. ans einer Abschrift dieses Blattes und 2. aus Abschriften 
aller in den Grundbüchern enthaltenen, aus das B latt be­
züglichen Urkunden und Schriftstücke, sowie auch ans Ab­
schriften der Artikel des Anmeldebuchs (Art. 345) und des 
Grnndbnchjonrnals (Art. 348).
-Art. 331.
Die Grundbücher, Grundbnchregister und Grundbnch- 
akten müssen beständig im Archiv des Grunldbnchamts anf- 
bewahrt werden und dürfen nicht auf Ersuchen von Be­
hörden oder Amtspersonen heransgegeben werden.
A rt. 332.
Jedermcnm ist berechtigt, Einsicht in die Grundbuch- 
register zu nehinen und sich aus denselben alle notwendigen 
Daten zu beschassen. D ie Einsichtnahme aber ra die G rund­
bücher und Grundbnchakten sowie das Verlangen oon No­
tizen aus den Grundbüchern, Grnndbnchregistern und 
Grnnbouchatten und don Abschristen der in den G rund­
büchern enthaltenen Urkunden und Zchriststücke ist P r iv a t­
personen, aüßer dem Bescher des betressenden Grundstücks 
und denjenigen Personen, die Rechte an demselben haben, um 
m it Genehmigung des Leiters des Grnndbnchamts gestattet. 
Diese Genehmigung w ird nur erteilt, wenn nachgewiesen 
ist, daß die erwähnten Personen der Einsichtnahme in die 
'Grundbücher oder Grnndbuchalten und der Notizen oder 
Abschriften aus den Grundbüchern, Grnndbrichakten und 
Grundbnchregistern wirklich bedürfen.
A rt. 333.
Beamteber zuständigen Lontrollbehörden wie auch alle 
Amtspersonen anderer Behörden können erforderlichenfalls 
in Dienstangelegenheiten! Einsicht in  die Grundbücher, 
Grnndbuchakten und Grnndbnchregisier nehmen.
A rt. 334.
A u f Ersuchen der Negierungsbehörden oder Am ts­
personen sind die Grundbnchämter verpflichtet, Auskünfte 
jeder A rt aus den Grundbüchern, Grnndbuchakten und 
Grundbnchregistern zu geben.
A rt. 335.
Dem Eigentümer eines Grundstücks werden ans An­
trag Kreditatteste zur Einreichung bei Kreditinstitutionen 
ausgestellt, welche vollständige Daten über den im Augen­
blick der Ausstellung des Attestes vorhandenen Bestand des 
Grundstücks, über etwaige V-erfilgulrgsbeschränkn.ngen des 
Eigentümers, über die das Grundbuch belastenden Rechte, 
Pfandrechte und die am Grundstück vermittelst V or­
merkungen errichteten Sicherstellungen enthalten müssen.
II. Vom Grundbuchverfahren.
Art. 336.
Korroborotiouen jeglicher A rt werden Non den Grnnd- 
bnchöintern, m it Ausnahme der in diesem Gesetze vorgesehe­
nen Fälle, nur auf Antrag des Grundstückseigentümers 
und derjenigen Personen, welche Rechte 'an Jmmo-LMen er­
werben oder veräußern, oder auf Ersuchen eines Gerichts, 
einer anderen Regierungsbehörde oder einer Amtsperson 
vorgenommen.
Art. 337.
Tie Bevollmächtigung einer anderen Person, die Vor­
nahme einer Korroboration zu beantragen, muß in einer 
notariell beglaubigten Vollmacht aus gedrückt sein; ist 
aber die Bevollmächtigung dem Notar erteilt, der die dem 
Antrag zugrunde liegende Nr'tündc errichtet hat, oder ist 
die Bevollmächtigung in einer solchen Urkunde angegeben, 
so bedarf es einer besonderen Vollmacht nicht.
Art. 338.
Die Korroborationsanträge (Art. 336) werden münd­
lich oder schriftlich gestellt. Schriftliche Anträge können 
durch die Post eingeschickt werden.
Art. 339.
Privatpersonen, welche sich an die Grnndbnchämter 
m it Korroborationsanträgen wenden, müssen ihre Id e n ti­
tät Nachweisen; sie müssen ebenso ihre Rechtsfähigkeit 
Nachweisen, ausgenommen den Fall, in dem dem Antrag 
eine unter Beteiligung des Antragstellers als vertrag­
schließender Partei anfgenommene notarielle Urkunde bei­
gefügt ist, oder wenn der Antrag auf Grund eines in Sachen 
des Antragstellers erfolgten gerichtlichen Urteils gestellt wird. 
Die Iden titä t und Rechtsfähigkeit des Antragstellers müssen 
beglaubigt werden: 1. wenn der Antrag schriftlich gestellt
wird — auf dem Antrage selbst in notarieller Form, nnd 
2. wenn der Antrag mündlich gestellt wird, dnrch den 
Sllkretär des Grnndonchamts 'bei Eintragung des Antrags 
in das Anmeldebnch. (Art. 345.)
Art. 340. *
Zusammen m it dein Korroborationsantrage (Art. 338) 
sind einzureichen: 1. alle Urkunden und Dokumente, welche 
oie zu korroborierenden-Rechte oder die in die Grundbücher 
cinzntragenden Daten bescheinigen (Art. 341—343); 2. der 
Nachweis der Einwilligung desjenigen, gegen den die Korro- 
boration gerichtet ist, ausgenommen diejenigen Fälle, in 
denen die Korroboration ein dnrch Gesetz oder richterliche 
Entscheidung errichtetes Recht betrisft, oder in denen die 
Eintragung der in den Ziffern 1—5 des Art. 316 an- 
aegs'bencn Vormerkungen beantragt wird, sowie auch der 
Nachweis der nach dem Gesetz etwa zur Korroboration not­
wendigen Einwilligung einer dritten Person — wenn die 
E inw illigung dieser Personen nicht in der Urkunde oder in 
dein Dokument selbst ansgedrückt ist, und 3. die in Zisf. 1 
des Art. 369 bezeichneten Geb'iHren.
A u in e r k u  n g. Vernußerungsgebühven (Krepostposchlin) 
und die Kunzkeiurkilndengebühr im  B etrage von drei Rub-eln 
werden bei Vollziehung von Urkunden über E igentum snbergang  
von Grundstücken nach den Vorschriften des Gebührengesetzes 
erhoben,
Art. 340 st
I n  den Ortschaften Livlands, in denen ans Grund be­
sonderer Vorschriften (Gesetz über die Landesprüstanden lt. 
'Fortsetz, vom I .  1912 Art. 328 Amnerk. 4 Ant.) die 
Schätzung der Grundstücke zwecks Erhebung der Landes­
prüstanden beendet ist, müssen bei Korroborationen, die sich 
aus Landgüter beziehen und bezwecken: 1. die Teilung 
eines Grundstücks, für das ein besonderes B la tt im Grnnd- 
bnchregister angelegt ist, in  mehrere selbständige Grund­
stücke (Art. 311); 2. die Abtrennung eines Tests
oder Znbehörstücks von einem selbständigen Grnnd-
stück zwecks Zuteilung zu einem anderen selbstän­
digen Grundstück (Art. 311); 3. die Vereinigung mehrerer 
Grundstücke eines Eigentümers (Art. 312), und 3. die E r­
richtung des Nutzungseigentnms an einem Teil des Grnnd- 
stüHs (Art. 309), — außer den im vorigen (340) Artikel 
bezeichneten Anlagen genaue Pläne der zu korroborieren- 
den Grundstücke beigebracht werden, deren Richtigkeit von 
der Katasterabteilnng des zuständigen Landratskolleginms 
bestätigt ist, und außerdem von genanntem Kollegium aus­
gestellte Zeugnisse über Größe und Wert der zn korrobo- 
rierenden Grundstücke.
Art. 341.
Die in Z iffe r 1 des Art. 340 genannten Urkunden und 
Dokumente müssen in der Urschrift vorgelegt werden, aus­
genommen die Fülle: 1. in denen der dem Korroborations- 
antrag zugrunde liegende Vertrag notari-ell abgeschlossen 
ist, und 2. in denen die Urkunde oder das Dokument, ans 
welche der Antrag gegründet ist, sich in den Büchern eines 
anderen Grnndbuchamts befindet. Im  ersten Fall wird eine 
Ausfertigung aus dem Urknndenbnch beigebracht, im zwei- 
len Fall eine Abschrift, die vom Sekretär desjenigen 
Grnndbuchamts beglaubigt wird, in dessen Büchern sich die 
Urschrift der Urkunde oder des Dokuments befindet. Vnenn 
die Urschrift des Dokuments oder der Urkunde sich in den 
Büchern desjenigen Grundbnchnmts befindet, bei dem der 
Korroborationsantrag gestellt worden ist, oder >wenn die­
selbe einem anderen, dasselbe 'Grundstück betresfenden 
Gesuch beigelegt ist, so genügt eine Bezugnahme auf diese 
Urschrift m it Angabe des Grundbuchs, in dem sie sich be­
findet, oder des Gesuchs, welchem sie beigelegt ist. Wird 
die Eintragung eines Rechts auf Grund eines gericht­
lichen Urteils oder die Eintragung einer in Z iffer 3 des 
Art. 316 vorgesehenen Vormerkung beantragt, so ist der 
Erekntionsbefebl beiznbringen. Erfolgt die Sicherstellung 
der Klage auf Verfügung des Gerichtspräsidenten, so wird 
zwecks Eintragung der Vormerkung eine Abschrift dieser 
Verfügung beigebracht (Ziv.Proz.Ord. Art. 1831).
Arl. 342.
Im  Auslnnde vor einem Gericht oder einem Notar er­
richtete oder beglaubigte Urkunden und Dokumente können 
nur dann zur Begründung der Vornahme einer Kor- 
roboration dienen, wenn die Echtheit der Unterschriften ans 
der Urkunde und die Befugnis der Behörde oder des Notars, 
die Urkunde oder das Dokument zu vollziehen oder zu be­
glaubigen, von der ruffischen Botschaft oder Gesandtschaft 
oder einein russischen Konsulat bescheiuigt wird.
Art. 343.
Nicht in russischer Sprache abgefaßte Urkunden und 
Dokumente müssen m it einer von einem vereidigten Ueber- 
setzer, einem Notar oder dem Grnndbuchsekretär beglaubigten 
russischen Uebersetznng vorgelegt werden.
Art. 344.
Die zur Vornahme der Korroboration notwendige E in­
willigung derjenigen Person, gegen die die Korroboration 
gerichtet ist, oder einer dritten Person (Art. 340 Z iff. 2) 
wird nachgewiesen: 1. wenn sie von einer Regierungsbehörde 
auszugehen hat, - durch ein von dieser Behörde ausgestelltes 
Zeugnis oder durch ein unmittelbar an das Grnndbnchamt 
gerichtetes Schreiben, und 2. wenn sie von einer P riva t­
person auszugehen hat, — durch eine notarielle Urkunde 
oder eine zur Beglaubigung vorgewiesene Urkunde oder 
durch Mitnnterzeichnnng des Korroborationsantrages seitens 
derjenigen Person, deren Einwilligung erforderlich ist, wobei 
sowohl die Echtheit der Unterschrift dieser Person als auch 
ihre Iden titä t und Rechtsfähigkeit notariell beglaubigt wer­
den müssen. Wird der Korroborationsantrag mündlich ge­
stellt, so kann die Einwilligung bei der Antragstellnng er­
klärt werden, wobei die Person, deren Einwilligung erforder­
lich ist, ihre Identitä t und Rechtsfähigkeit oben io nachzu- 
weisen hat wie der Antragsteller (Art. 330).
Art. 345.
Mündliche Anträge werden vom Grundbnchsekretär so­
fort nach ihrer Verlautbarung in das Anmeldebuch einge­
tragen, und zwar m it Angabe der Zeit der Antragstellnng 
(Art. 346) und der bei gebrachten Urkunden, Dokumente 
und Gebühren (Art. 340). Der ins Anmeldebuch einge­
tragene Artikel wird dem Antragsteller vorgelesen und von 
ihm und dem Sekretär unterschrieben; kann der Antrag­
steller wegen Unkenntnis des Schreibens oder ans anderen 
Gründen den Artikel nicht unterschreiben, so wird dies im 
Anmeldebuch angegeben und der Artikel in Gegenwart des 
Antragstellers vom Leiter des Grundbuchamts unterschrieben 
und vom Sekretär gegengezeichnet. Wenn die Person, gegen 
die sich die Korroboration richtet, oder die dritte Person die 
zur Vornahme !der Korroboration notwendige Einwilligung 
bei der Antragstellung erklärt hat (Art. 344), so wird dies 
im Artikel des Anmeldebuchs vermerkt uud der Artikel auch 
von diesen Personen unterschrieben.
Art. 346.
Auf schriftlichen Requisitionen und Anträgen betr. die 
Vornahme von Korroborationen vermerkt der Grnndbuch- 
sekretär die Zeit (Jahr, Monat und Tag) ihres Eingangs.
Art. 347.
Ueber den Empfang von Requisitionen und Anträgen 
betr. Vornahme von Korroborationen stellt der Sekretär auf 
Verlangen des Antragstellers eine Bescheinigung ans, in der 
angegeben werden: 1. die Zeit des Eingangs des Antrags 
iA rt. 346 und 346); 2. die Person, welche den Antrag ge­
stellt hat; 3. das Grundstück, auf das sich der Antrag bezieht, 
und 4. die zugleich m it dem Antrag beigebrachten Urkunden, 
Dokumente und Gebühren.
Art. 348.
Jedes im Grnndbuchamt eingegangene Ersuchen um 
Vornahme einer Korroboration und jeder Korroborations- 
antrag werden vom Sekretär sofort in das Grundbuchjournal 
zeit (Art. 345 und 346), eingetragen. Die Eintragung ist 
vom Sekretär zu rluterfchreiben.
Ar t .  349.
R equi s i t i onen  un d  A n t r äge ,  die persönl ich oder  dnrch 
Bevol lmächt igte  im Lau fe  eines  und desselben T a g e s  dem 
G ru n d b n c h a m t  übergeben worden,  oder an einem und  dem­
selben T a g e  durch die Pos t  e ingegangen sind, gel ten a l s  
gleichzeit ig e ingelaufen.
Ar t .  350.
Requ is i t i onen  und A n t r ä g e  betr.  die V o r n ä h m e  von 
K o r robo ra t ionen  werden vom Lei ter  des  Grundbuchamt s  
nicht später  a l s  in der nächsten S i t zung  nach ih r em E i n g a n g  
ge prüf t .  T i e  Re ih enfo lge  der P r ü f u n g  der  Requi s i t i onen  
u n d  A n t r ä g e  richtet sich al lein nach der  Rei hen fo lge  ih rer  
E i n t r a g u n g  in d a s  G ru n d b u c h j o u r n a l  (Ar t .  348).
Ar t .  351.
D e r  Lei te r  des G r u n d b u c h a m t s  p r ü f t  die Requi s i t i onen  
und  A n t r ä g e  bet r .  d ie  V o r n ä h m e  von K o r r o b o r a t i o n e n  au f  
G r u n d  der  in ihnen selbst und  den ihnen  be igel egt en U r ­
kunden un d  D o k u m e n t e n  en tha l t enen  A ngaben ,  ohne sich 
zwecks E r l a n g u n g  von A u s kün f t en  m i t  Behö rden  oder  
P r i v a t p e r s ö n e n  in V e r b i n d u n g  zu fetzen. B i s  zum E r l a ß  
der  richterlichen Entscheidung über  die Requi s i t i onen  und  
A n t r ä g e  betr.  die V o r n a h m e  von .Kor robo ra t ionen  (Art .  
553)  ist es jedoch den Ant r ags t e l l e rn  gestattet,  jegliche A r t  
von E r k l ä r u n g e n  abzugeben,  welche die in den Requis i t i onen 
und  A n t r ä g e n  fehlenden A n gaben  e rgänzen  könnten,  sowie 
nicht beigelegte  Urkunden ,  Dokumen te  un d  G e b ü h r e n  beizu­
b r i ngen .  Diese E r k l ä r u n g e n  können schriftlich oder  m ü n d ­
lich abgegeben werden u n d  sind in  da s  Grundbuchso n rna l ,  
mündliche auch in das  Anmeldebuch e inzu t ragen ,  es sei 
denn,  daß die mündlichen E r k l ä r u n g e n  w äh re n d  der  P r ü ­
f ung  des Ersuchens oder  des  A n t r a g s  abgegeben wer den:  
in  diesem izalt we rden  dieselben vom Lei t er  des G r u n d ­
buchamt s  u n t e r  Beobachtung  der in  Ar t .  345 angegebenen  
Vor ' chr i f ten u n m i t t e l b a r  in das  G r u n d b u c h j o u r n a l  (Art .  
348)  e inget ragen.  E r k l ä r u n g e n ,  die die ur sprüngl ichen 
Re qu is i t i onen  oder  A n t r ä g e  er we i t er n,  sind ungulässig.
Art. 352.
Bei der Prüfung der Requisitionen und Anträge betr. 
die Vornahme vou Korroborationen (Art. 351) ist der 
Leiter des Grundbuchanits nur verpflichtet, sich zu über­
zeugen: 1. ob die Requisitionen und Anträge den Vor­
schriften der Art. 336, 337 und 339—344 entsprochen: 2. ob 
der Vornahme der Korroboration nicht andere, bereits in 
die Grundbücher eingetragene Rechte entgegenstehen: 3. ob 
bas Recht, dessen Eintragung beantragt wird, zu der Zahl 
der in die Grundbücher einzutragenden Rechte gehört, und 
4. ob die Urkunden oder Dokumente, auf welche sich die Re­
quisitionen oder der Antrag betr. Vornahme einer Korrobo- 
ratiou gründet, nicht offenbar Gesetzwidriges enthalten.
Art. 353.
lieber jedes Ersuchen oder jeden Antrag betr. die 
Vornahme einer Korroboration erläßt der Leiter des 
Grnudbuchamts einen besonderen Bescheid (Verfügung), 
der vou ihm unverzüglich in das Grnndbuchjournal 
(Art. 348) einzutrageu nnd unter Angabe des Jahres, 
Monats und Tages der Verfügung (Art. 354) zu unter­
schreiben ist. Im  Bescheid des Leiters des Grundbuch­
amts wird entweder die Erfüllung des Ersuchens oder des 
Antrags oder die Abweisung derselben (Belastung ohne 
Folgen) versügt. Bescheide über ein Hinausschiebeu der 
Korroboration bis zur Beseitigung ihr -entgegeusteheuder 
Hindernisse find unzulässig; wenn aber dem Ersuchen oder 
dem Antrag nur zu einem Teil statt,gegeben werden kann, 
so verfügt der Leiter des Grundbuchamts, die Korroboration 
in dem Unnang vorzunehmen, in welchem sie zügelnsten 
werden kann, und weist den übrigen Te il des Ersuchens 
oder ves Antrags ab.
Art. 354.
I n  den Bescheiden, durch welche das Ersuchen oder der 
Antrag betr. die Vornahme einer Koroboratiou ganz oder 
teilweise abgewiesen wird (Art. 353), müssen die Gründe
dargek'gt werden, infolge deren die Korroborntion nicht 
zngelassen werden kann. Die Bescheide, in denen die Vor­
nahme einer Korrobovation verfügt widd, müssen enthalten: 
l. die Angabe des Grnndbnchs, dem die Urschrist der Ur- 
tnnde oder des Dokuments einverleibt wird (Art. 304, 
361) sowie des Registers (Art. 308), des Grnndbuchblatts 
Art. 309), der Abteilung und der Spalte (Art. 320—323), 
in welche der Vermerk einzutragen ist; 2. den Text des 
einzntragenden Vermerks (Art. 325) und 3. wenn von 
-nehreren gleichzeitig eingegangenen (Art. 349), ein und 
dasselbe Grundstück betreffenden Reqnisitionen oder An­
trägen einige den Vorrang vor den übrigen haben sollen, 
oder wenn die endgiiltige Korroboration eines vorgemerkten 
Rechts beantragt ist -(Art. 346, 347), — die Angabe der 
Anciennität der Eintragung.
Art. 355.
so fo rt nach Schluß der Sitzung wird eine Abschrift 
des Bescheides des Leiters des Grundbuchamts, in welchem 
die Vornahme der Korroboration verfügt worden ist (Art. 
354),^mit der Unterschrift des Leiters unter -Gegenzeichnung 
des Sekretärs auf die dnrch diesen Bescheid korroborierte 
urschriftliche Urkunde oder das urschriftliche Dokument ge­
setzt. Wird aber durch die Uorroboration kein neues, bis­
her noch nicht in die Grundbücher eingetragenes Recht be­
gründet, sondern nur ein bereits korroboriertes Recht in 
irgendeiner Hinsicht verändert oder gelöscht, so ist die Ab­
schrift des Bescheides aus diejenige Urkunde oder dasjenige 
Dokument zu setzen, ans Grund deren die ursprüngliche 
Korroboration des erwähnten Rechts erfolgt ist.
Art. 366.
Die Vermerke werden vom Grundbuchsekretär nicht 
später als am nächsten Werktage nach Erlaß der Ver­
fügung in die Grundbuchregister eingetragen und vom 
Leiter des Grundbuchamts alle insgesamt an einem und 
demselben Tage unterschrieben.
Art. 357.
Die Bescheide des Leiters des Grundbuchamts (Art. 
353) werdet! von ihm den die Vornahme der Korro'boration 
beantragenden Privatpersonen, wenn letztere bei dem 
Erlaß Pes Bescheides zugegen sind, sofort bekanntgegeben, 
was dann vom Leiter im Grnndünchjournal zu vermerken 
ist. Waren aber diese Personen ber dem Erlaß des Be­
scheides nicht zugegen, so werden die Bescheide, durch welche 
Korroborationsanträge ganz oder teilweise abgewiesen sind, 
ihnen nicht später als am folgenden Werktage durch La­
dungszettel eröffnet, in denen der in das 'Grundbuchjournnl 
eingetragene Bescheid wiedergegeben w ird; die Bescheide, 
in denen die Vornahme der Korrobation antragsgemäß 
verfügt ist, werden nicht eröffnet. Den Personen, welche 
die Vornahme von ^orroborationen beantragt haben, 
werden auf Verlangen sofort nach Schluß der Sitzung Ab­
schriften der ergangenen Bescheide verabfolgt. Behörden 
und Amtspersonen, welche um Vornahme von Korrobora- 
tionen ersucht haben, werden die Abschriften der infolge­
dessen ergangenen Bescheide nicht später als am nächsten 
Werktage übersandt.
Art. 358.
Die im vorigen Artikel (357) -erwähnten Ladungszettel 
werden den Antragstellern an ihrem Aufenthaltsort zu­
gestellt. Personen, die ähren Aufenthaltsort falsch an­
gegeben oder eine Veränderung desselben nicht angezeigt 
haben, können sich nicht auf Unkenntnis der ihnen nach der 
angegebenen Adresse zugesandten Laduugszett-el berufen. 
Die Äbsendung der Ladungszettel w irb unter Angabe des 
Adressaten und des Abgangsdatums in dem Grundbuch­
journal vermerkt.
Art. 359.
Im  Falle der Abweisung von Requisitionen oder An­
trägen betr. Vornahme von Korroborationen werden die 
denselben beigefügten Urkunden, Dokumente und 'Gebühren 
den Antragstellern gegen Quittung zurückgegeben. Diese
Quittung, desgleichen der Antrag selbst oder das Schreiben 
der Gerichts- oder sonstigen Behörde oder Amtsperson, 
werden der Grundbuchakte des betreffenden Grundstücks 
ein der leibt.
Art. 360.
lieber die Vornahme einer Korroboration, durch die ein 
neues, noch nicht in die Grundbücher eingetragenes Recht er­
richtet wird, wird dem Antragsteller oder, falls ihrer mehrere 
sind, jedem Non ihnen eine Grundbuchurkunde persönlich 
ausgereicht oder auf Antrag durch die Post zugestellt. Die 
Grundbuchurkunde besteht: 1. aus einer Abschrift der Ur­
kunde oder des Dokuments, auf Grund deren die Korro­
boration vorgenommen ist, und 2. aus der Grundbuch­
aufschrift; in dieser wird der Vermerk im Grundbuchregister 
wörtlich wiederholt unter Angabe des Grundbuchs, dem die 
urschriftliche Urkunde oder das urschriftliche Dokument ein­
verleibt ist, sowie auch des Registers und des Grundbnch- 
blatts, auf welchem der Verrnerk eingetragen worden ist. 
Wird die Grnndbuchurkunde mehreren Personen verabfolgt, 
so wird anf jedem Exemplar die Zahl der angefertigten 
Exemplare vermerkt und angegeben, wem die übrigen 
Exemplare verabfolgt sind.
Art. 361.
Zur Herstellung ber Grundbuchurkunden (Art. 360) 
haben die Antragsteller notariell beglaubigte Abschriften der 
zu korroborierenden Urkunden einzureichen. Sind diese Ab­
schriften bis zum Erlaß der Verfügung des Leiters des 
Grundbuchamts nicht beigebracht, so werden sie in der 
Kanzlei des Grundbnchamts auf Kosten der Antragsteller 
angesertigt und vom Sekretär beglaubigt. Die Urschriften 
der Urkunden und Dokumente, die Ausfertigungen aus Ur­
kundenbüchern und die Abschriften der Urkunden und Doku- 
mente (Art. 340—343), auf welche sich der Korroborations- 
antrag gründet, werden den Grundbüchern leinverleibt 
(Art. 304).
Art. 362.
Wenn durch die Korroboration bloß ein bereits korro- 
boriertes Recht verän'dert ober teilweise gelöscht wird, so w irb 
die bei der ursprünglichen Korroboration ausgestellte Grund- 
bnchurkunde mit einer neuen Grundbnchaufschrift (Z iffer 2 
des Art. 360) versehen, in welcher nur der in Z iffer 2 des 
Art. 354 erwähnte In h a lt des Bescheides wiedergegeben 
wird. B e trifft die Korroboration die Abtretung eines 
Teils der Forderung, über die die Grnndbnchnrkunde aus­
gestellt ist, so wird die Aufschrift auf diese Urkunde gesetzt: 
der Person, die den Teil der Forderung erworben hat, wird 
eine Abschrift der Grundbuchurknnde m it einer ebensolchen 
Aufschrift persönlich ansgereicht oder ans Verlangen durch 
die Post zngestellt. Wird die ganze Forderung von dem 
Gläubiger in einzelnen Teilen mehreren Personen abge­
treten, so wird jeder dieser Personen eine Abschrift der 
Grnndbnchnrkunde m it einer Aufschrift über die Abtretung 
der Forderung ausgehändigt, in welcher Aufschrift ange­
geben wird, wem die Abschriften verabfolgt sind; die 
Originalgrundbnchurknnde verbleibt in der Grnndbuchakte. 
I n  bezug auf die Herstellung der Abschriften der Grund- 
buchnrknnden ist die im vorigen Artikel (301) enthaltene 
Vorschrift zu beobachten.
Art. 363.
Die Eintragung von Korroborationen, welche be­
stehende Rechte ausheben (Art. 360), desgleichen die E in­
tragung aller Vormerkungen (Ziffer 1—6 des Art. 316) 
wird durch Ausreichung von Abschriften der Bescheide des 
Leiters des Grnndbnchamts (Art. 357) bescheinigt; die bei 
der ursprünglichen Korroboration ausgestellte Grundbuch- 
nrkunde wird der Grnndbuchakte einverleibt.
A rt. 364.
Die in den Art. 360—363 erwähnten Grnndbnch- 
urkunden, Abschriften derselben und Abschriften der Be­
scheide des Leiters des Grnndbuchamts werden erst dann 
ansgereicht, die Aufschriften erst dann vollzogen und die
Ladungszettel erst dann zugestellt, weuu sämtliche im Art. 
369 angegebenen Gebühren entrichtet sind.
Art. 364ll
I n  den Ortschaften Livlands, in denen nuf Grund 
besonderer Vorschriften (Ges. über die Landesprüstanden 
nach der Fortsetzung v. I .  1912 Art. 328 Aumerk. 4 An­
lage) die Schätzung des unbeweglichen Vermögens zwecks 
Ebhebnng der Landesprästaniden beendigt ist, haben die 
Leiter der Grundbuchämter über die Vornahme der in Art. 
340' erwähnten Korroborationen unverzüglich die Kataster- 
äbteilunlg des zuständigen Landratskollegiums zu benach- 
vichtigen, und zwar unter Angabe des Bestandes und des 
Areals der Grundstücke, hinsichtlich welcher die erwähnten 
Korroborationen vollzogen worden sind (Art. 330 Z iffer 1 
lit .  a, b, e, <1, und Z iffe r 2 lit. a).
A rt. 365.
Der Antragsteller kann über den Bescheid des Leiters 
des Grundbuchamts (Art. 363) Beschwerde führen, wenn 
durch diesen Bescheid die Vornahme der Korroboration ab­
gelehnt oder zwar verfügt ist, jedoch nicht in dem Umfange 
oder in der Weise, wie in dem Antrag angegeben war. Alle 
anderen Personen können die Korroboration nicht anders 
als im Prozeßwege anfechten.
A rt. 366. .
Beschwerden über Bescheide des Leiters des Grund­
buchamts (Art. 365) sowie auch über unrechtmäßige 
Handlungen desselben und über die Weigerung, seine 
Obliegenheiten zu erfüllen, werden in der für die Be­
schwerdeführung vorgeschriebenen Ordnung und Frist ein­
gelegt.
Art. 367.
Die Einlegung der Beschwerde über Bescheide des 
Leiters des Grundbuchamts wird auf Antrag des Be­
schwerdeführers im Grundbuch vorgemerkt (Art. 316 
Z iffer 5).
A rt. 368.
Findet sich nach dem «Erlaß des Korrodorationsbescheides 
(Art. 353, 364) irr demselben ein Fehler, so mnß das Grunb- 
buchamt auch ohne Klage oder Beschwerde seitens der inter­
essierten Personen (Art. 365) zur Verbesserung dieses Feh­
lers durch einen zweiten Bescheid schreiten, welcher nach 
Einholen einer Aeußerung derjenigen Personen erlassen 
wird, zu deren Gunsten und Ungunsten der erste unrichtige 
Bescheid ergangen ist. Der neue Bescheid hat keinerlei 
Folgen für diejenigen Personen, deren Rechte vor Erlaß 
dieses Bescheides korroboriert worden sind, es sei denn, daß 
der böse Glaube dieser Personen bei Beantragung der 
Korroboration gerichtlich bewiesen wird.
Art. 369.
Im  Grundbuchverfahren werden erhoben: 1. die im 
Art. 3042 d. I I I .  T. d. Prov.Rechts angegebenen Steuern 
und 2. Kanzleigebühren aus Grund der angeschlossenen 
Taxe.
m. Von dem Verfahren bei Korroboration von Kauf­
verträgen über Bauerpachtstellen.
Art. 370.
Kaufverträge über Bauerpachtstellen werden in der 
oben in Art. —369 angegebenen Ordnung unter Be­
obachtung nachstehender Sonderbestiinmungen korroboriert.
A n m e r k u n g  1. Vorliegende Vorschriften ersetzen die in 
Liv-, Eft- und Kurland geltenden besonderen prozessualen Be­
stimmungen über das Verfahren bet der Bestätigung (Korrobo- 
raiionj von Kaufverträgen über Bauerpachtstellen, ohne das in 
den örtlichen Bauerverordnungen und in den letztere ergänzenden 
Gesetzen vorgeschriebene Verfahren betr. Abschluß und Beglaubi­
gung dieser Verträge zu berühren.
A n m e r k u n g  2 Vorliegend^ Negcln gelangen nicht zur 
Anwendung: 1. wenn die zu verkaufende Landstelle schon aus dar 
hypothekarischen Haftung des Hauptguts ausgefchieden ist;
2. wenn die Banerpachtstelle von einem Gutsbesitzer zwecks Ver­
einigung m it dem Gute gekauft worden ist, und 8. wenn beim 
Verkauf von Bauer- Mehorchs-) Land zusammen m it Hofesland 
der größere Te il der verkauften Landstelle aus Hofesland besteht.
A n m e r k u n g  8. Vorstehende Vorschriften sind auf der 
Insel Oesel auch bei der Korroboration vou Kaufverträgen über 
abgeteilts Hofeslandstellen zu beobachten, wenn solche Landstellen 
von Bauern zum Eigentum erworben werden.
Art. 371.
Zugleich mit den Korroborationsanträgen betr. Kauf­
verträge Uber Bauerpachtstellen sind beizubringen: 1. der­
jenige Teil der Kaufsumme, der laut Vereinbarung vor 
Korroboration des Vertrags zn entrichten ist, in barem Geld 
oder in Wertpapieren oder eine Bescheinigung der 
Kreditinstitution, unter deren M itw irkung der Kauf erfolgt, 
über Hinterlegung dieser Summe daselbst; 2. ein Plan des 
zu verkaufenden Grundstücks mit vorschriftsmäßig be­
glaubigter Unterschrift beider Kontrahenten unter Beifügung 
einer revisorischen Beschreibung; 3. in den Ortschaften, wo 
Katasterbücher geführt -werden, ein Auszug aus diesen 
Büchern, der Größe und Wert der zu verkaufenden Land­
stelle angibt.
A n m e r k u n g  1. Das vom Verkäufer unter Anrechnung 
auf den Kaufpreis empfangene Handgeld ist ebenfalls dem Kor- 
roborationsantrag hinzuzufügen.
A n m e r k u n g 2. Ter hinterlegte Teil der Kanfsnmme gilt 
bis zur Korroboration des Vertrags als Eigeutum des Käufers.
A n me r k  u u g 8. Die Kaufsnmme wird entweder in dem 
Gruudbuchamt oder in derjenigen Kreditinstitntion hinterlegt, 
unter deren M itwirkung der Kauf erfolgt, auf der Insel Oesel 
sann sie auch in der bei der Oeselfcheu Nittersch-afts-Nentei er­
richteten besonderen Kassaabteilung für Entgegennahme und 
llebergabe der LoskaufSzahluugen ei »gezahlt werden.
!A n m e r k n n g  s. Wenn laut Vereinbarung der Kaufpreis 
oder ein Teil desselben vor Korroboration des Verkaufs in Naten 
zu entrichten ist, so werden diese Zahlungen, sobald sie fällig 
werden, bei derjenigen Institu tion entrichtet, in der der übrige 
Teil der Kaufsumme aufbewahrt wird. (Anmerk. 3.s
A rt. 372.
I n  Kurland ninß der Beantragung der Korrobaration 
non Kaufverträgen über Bauerpachtstelten die E intragung 
des Eigentumsrechts des Verkäufers am Hanptgut in das 
Grundbuch vorhergehen, wenn dieses Recht bis dahin nicht 
eingetragen war (A rt. 2736 d. I I I .  T . d. Prov.-Rechts).
A rt. 373.
Der Leiter des Grundbuchamts schreitet nur dann zur 
Korroboration eines Kaufvertrags über eine Banerpacht- 
stelle und zur Ausscheidung einer solchen Landstelle ans der 
hypothekarischen Haftung des Hanptguts: 1. wenn ihm der 
Nachweis erbracht ist, daß diejenigen Personen, welche in die 
Grundbücher eingetragene Rechte an dem Hanptgut besitzen, 
in die Ausscheidung der zu verkaufenden Landstelle ans der 
hypothekarischen Haftung dieses Gutes gew illig t haben, und 
2. im Falle der Verpfändung des Haupkguts- an die örtliche 
adelige Kreditgesellschaft, wenn diese Gesellschaft dem Leiter 
des Grundbuchamts m itgeteilt hat, daß sie den Käufer auf 
seine B itte  hin als ihren Schuldner anerkennt und um 
Uebertragung des entsprechenden Te ils  der Kreditschnld des 
Hauptguts auf die verkaufte Landstelle nachsucht oder, wenn 
der Verkäufer eine von der Gesellschaft ausgestellte Bescheini 
gung darüber beigebracht hat, daß die Gesellschaft nach Be­
zahlung oder Sicherstellung des ganzen ans die zu ver­
kaufende Landstelle entfallenden Te ils  der ans dem Hanpt- 
gnt ruhenden Kreditschuld keiuerlei Ansprüche auf die ver­
kaufte Landstelle erhebt.
A rt. 37l.
Nach Empfang des Antrags auf Korroboration eines 
Kaufvertrags macht der Leiter des Grundbuchamts, fa lls 
eine der vertragschließenden Parteien darum nachsucht, dem 
zuständigen Bezirksgericht M itte ilun g  zwecks Ediktalladung 
der Hypothekengläubiger und derjenigen Personen, die 
Widerspruch oder Einwendungen gegen den Verkauf zu er­
heben haben.
Art. 375.
Das in dein vorhergehenden Artikel (374) erwähnte 
Proklnnr ist den allgemeinen Vorschriften der Zivilprozeß­
ordnung über das Aufgebotsversahren (Ziv.Pr.Ord. 2054 fs.) 
nnterworsen, wobei: 1. in den Bekanntmachnngen sowohl 
das Gut, von dem eine Landstelle veräußert wird, als auch 
die zu veräußernde Landstelle und der Kaufpreis für die­
selbe genau zu bezeichnen sind-p 2. die Aufgebotsfrist stets 
sechs Monate betrügt;^ 3. die Bekanntmachungen in der iu 
den allgemeinen Bestimmungen über Proklame festgesetzten 
Ordnung, in L iv tan ll und Estland außerdem in  den ört­
lichen Gouvernementszeitungen publiziert werden müssen; 
und 4. wenll zwischen dem Verkäufer und demjenigen, der 
Widerspruch oder Einwendungen gegen den Verkauf er­
hoben hat, ketne Einigung zustande kommt, eine drei­
monatige Frist, gerechnet vom Tage der Erhebung des 
Widerspruchs oder der Einwendung bei dem Bezirksgericht, 
anzuberaumen ist, binnen deren bei dem Grundbuchamt ein 
Gcrichtsbescheid über Aussetzung der Korroboration des 
Vertrags bis zur Entscheidung des Streits eingereicht 
werden muß.
Art. 376.
Is t ein Proklam erlassen (Art. 374, 375), so sind außer 
den in Art. 373 angegebenen Bedingungen erforderlich: 
1. die Vorlegung eines Zeugnisses des zuständigen Gerichts 
darüber, daß gegen den Verkauf kein Widerspruch oder E in­
wand erhoben worden ist oder daß die erhobenen Wider­
sprüche oder Einwände bereits beseitigt sind, oder 2. der 
Ablauf der in Z iffer 4 des vorigen (375) Artikels erwähn­
ten dreimonatigen Frist, ohne daß ein richterlicher Bescheid 
über die Aussetzung der Korroboration beigebracht 
worden ist.
Art. 377.
Nach Korroboration des Vertrags (Art. 373 und 376) 
übersendet der Leiter des Grundbuchamts eine Abschrift der 
Grundbuchurkunde derjenigen Kreditinstitntion, unter deren 
M itw irkung der Verkauf zustande gekommen ist, und macht 
der Katasterbehörde von der erfolgten Korroboration M it ­
teilung.
A n l a g e  z u  A r t .  2 94.
Eidesformel für Sekretäre und Sekretärsgehilfen der 
Grundduchämter.
I ch gelobe unb schwöre beim Allmächtigen Gott,  vor 
S e in em  Heiligen E vangelium  und dem Lebenspendenden 
Kreuz des H errn ,  die T reu e  S .  M ajestät dem H errn  und 
Kaiser, Selbstherrscher aller Reußen, zu wahren, die Gesetze 
des Reichs getreu zu erfüllen, die m ir  an ver trau ten  Ur- 
kuniden und Bücher unan ta s tbar  zu bewahren und in allem 
pflichtgemäß zu handeln, wissend, daß ich für all dieses vor 
dem Gesetz und vor G o t t  a n  seinem jüngsten Gericht ver­
an tw orten  werde. Z u r  Bekräftigung dieses küsse ich die 
W orte  und das  Kreuz meines Heilands. Amen.
A n l a g e  zu A r t .  369 Z i f f .  2.
Taxe der von den Grundbuchämtern zu erhebenden
Kanzleigebühren.
1. Für  die Anlegung eines neuen
Grundbuchblatts  5 Rbl. — Kop.
2. Für die Ausstellung einer Grnnd-
b uchu rknn de ............................................ 3 „ — „
3. Für die Ausstellung eines Kredit-
zengnisses  3 „ — „
Für die Vollziehung einer Grund­
buchaufschrift ..................................1 „ 50 „
5. Für die Verabfolgung einer Abschrift
einer Grundbuchurkunde......................... l  „ 50 „
6. Für die Verabfolgung einer Abschrift
eines Bescheides in dem in Art. 363
dieses Gesetzes vorgesehenen Falle . l „ 50 „
7. F iir  die Verabfolgung von Abschriften 
und Auskünfte jeglicher A rt für den
B o g e n .............................................— „ 40 „
3. F iir  die Einsicht eines jeden Grund­
buchs, einer jeden Grundbuchakts und 
eines jeden Grnndbuchblatts . . .  — „ 3 0
9. F iir  das Beidrücken des Siegels . . — „ 2 5
A n m e r k u n g  1. Bei  der Bestimmung der Gebühr für 
Verabfolgung von Abschriften und Notizen werden fünfundzwanzig 
Zeilen als eine 'Seite des Bogens gerechnet; fü r einen nicht vollen 
Bogen ist ebensoviel wie fü r einen vollen zu zahlen, wenn mehr 
als zwei Seiten befchrioben find; wenn aber nicht mehr als zwei 
Seiten befchrieben sind, so werden 30 Kop. erhoben.
A II IN L r  k u  n g 2. Das Siegel Wied auf alle Grundbuch- 
urkunden, Abschriften derselben, Grundlnrchausschriften, Kredit­
atteste und auf die zufolge Art. 332 dieses Gesetzes' zu verab­
folgenden Schriftstücke sowie auch aus die Äbscheiften der Bescheide 
des Leiters des Grundbuchamts gesetzt.
W u m e r k u n g  8. Kanzlei gebühren, die auf Grund dieser 
Taxe von den auf Kosten des Staats unterhaltenen Grundbuch- 
eintern erhoben werden, werden den Sta.atsetnkünften zugezählt, 
während die von auf Kosten der Stadt unterhaltenen Grundbnch- 
ä intern erhobenen Kanzlei gebühren in die Kasse der Stadt fließen.
A n m e r k u n g  4. Bauern der baltischen Gouvernements, 
die keine Landstelle von über 20 Desjatinen zum Eigentum be­
sitzen, sind von der Erlegung der in Z iffer 1 und 2 vorstehender 
Taxe bezeichneten Kanzleigebühren befreit: 1. bei dem Loskauf 
oder erstmaligen Kauf eines zum Bauerlande eines Privatgutes 
oder Krongutes gehörenden Bauerhofes; 2. bei dem Kauf oder 
Zukauf eines Hofeslandgrundstücks (bis zu 20- Desjatinen) und 
3. bei der Ausstellung von Obligationen zur Besicherung des un­
bezahlten Restes der Kaufsumme betreffend die in den Z iffern 1 
und 2 erwähnten Verträge. Bauern, die die in Z iffer ! be- 
zeichnete Vergünstigung einmal genossen haben, werden in den in 
Z iffer 2 vorgesehenen Fällen nicht von der Bezahlung der Äanzlei- 
gebühren befreit und umgekehrt. Die in  Z iffer 3 erwähnte» 
Obligationen genießen- die Gebührenfreiheit ebenfalls nicht, wenn 
sie auf Grund von Nechtsgeschäften ausgestellt werden, welche 
nicht von den Kanzleigebühren befreit sind.
A n m e r k u n g  5. Von den in der vorstehenden Taxe fest­
gesetzten Kanzkeigebühren sind befreit: Grundbuch- und Hypo- 
lhekenurkunden über Grundstücke, die m it H ilfe der Baneragrar- 
bank oder unter Uebernahme einer das erworbene Grundstück be­
lastenden früheren Anleihe der genannten Bank erworben werden, 
auch wenn der Vertrag sich nicht auf das ganze m it der Anleihe 
belastete Grundstück, sondern nur auf eiucn Teil des Grundstücks 
oder einen Anteil an ihm bezieht; ferner Urkunden über Kor- 
roboration von Grundstücken fü r die Bank nach nicht zustande 
gekommenen Zwangsversteigerungen und über Verkauf der Bank 
verbliebener Ländereien durch dieselbe, desglleichen Urkunden über 
Kauf und über Verkauf dieser Ländereien durch die Bank für 
eigene Nechnnng.
A n m e r k u n g  6. Von den in der vorstehenden Taxe fest­
gesetzten Kanzleigebühren sind auch die in A rt. 217^ dieses Ge-
setzes bezeichneten B eurkundungen  befreit. Diese Bergünstigung 
erstreckt sich uuch aus andere, nicht von dem erw ähn ten  Artikel (217st 
vorgesehene Fälle  eines 'Grundstückskaufs durch B a u e r n  oder 
Ackerleute a u s  anderen  S tänden,-d:e  sich durch ihre  Lebensweise nicht 
vom B a u e r n  unterscheiden, wenn die G röße  des gekauften Landes 
zusam m en m it  dem dem E rw erber  gehörenden A n te i ls land  oder 
zusam m en init dem früher  erworbenen Land nicht die in Art.  63 
des S t a t u t s  der B a u a g r a r b a n t  angegebene äußerste Norm üb e r­
steigt.
A u m e r k  u n g 7. D ie  in dieser Anlage e rw ähnte  Kanzlei­
gebühr wird nicht erhoben in Sachen  betr. die B i ld u n g  öder V e r­
änderu n g  des Grundbesitzes in dem von dem Gesetz über die 
O rganisa t ion  des Grundbesitzes vorgesehenen Verfahren .
N n m e r t u n g 8. Bei de r  Verhand lung  derjenigen Sachen, 
welche a u f  G ru n d  der Vorschriften vom 6. J u n i  1912 über den 
Loskauf von B a u e r lan d  innerha lb  der den Adelskorporationen 
der baltischen G ouvernem en ts  Allerhöchst verliehenen G it te r  a n ­
hängig .gemacht w erden  (Gesetzessammlung Nr. 964), und bei der 
arundbuchmäßigen U eber t ragung  der zum  Lostaus bestimmten 
Grundstücke auf die E ig en tü m er  werden die P a r t e i e n  von den 
Kanzleigebühren befreit,  die in den Z iffern  1, 2 und 9 dieser 
T axe  angegeben sind.
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